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Vom Traum zur Realitat (14) 


Small Change, Acht 


Textliches mehr oder weniger über ‚Allgemeinplätze‘, bits and pieces ... 6 
Widmung 


Jg. 3 (2024), Heft 9 2 


Heft 16, weiter: Bausteine. 


Weiterhin wird immer klarer, wie die Bezugnahme auf die Gesellschaft in ihren 
Einzelbausteinen sowohl, als auch als gesellschaftlicher Zusammenhang, immer 
zugleich auch deutlich macht, was am gesellschaftlichen Aufbau hinderlich ist, 
was Aspekte im Menschsein sind, die sich auf seine eigene Identität und auf die 
Mitwelt in Folge niederschlagen. 


Es lässt sich nicht konstruktiv über den Konflikt von Menschen mit ihrer 
nichtmenschlichen Mitwelt sprechen, wenn das Menschsein in seine tiefste Tiefe 
hinein von hegemonialen Homozentrismen durchsetzt ist und wenn Menschen als 
solche überhaupt nicht ernsthaft betrachtet werden und man keine Ab- und 
Auswege auf dem Dilemma und der Tragik des Menschseins anschaut. 


Die Idee der Re-Zentrierung des Menschseins, die Syl Ko formuliert hat (in 
Tierautonomie (2021), https://d-nb.info/1234807912/34 ) trifft diesen Punkt sehr 
genau. Die Frage ist die der Perspektivität. Selbstverständlich betrachten 


Menschen Dinge aus einer Sicht, die durch menschliche Gesellschaften und sich 
daraus ergebende Erfahrungen mitgeprägt ist. Der innere Kern der Erfahrung des 
Menschsein im Bezug auf Menschen und aber auch im Bezug auf die Mitwelt, 
dieser Kern der Erfahrung muss aber meiner Meinung nach nicht 
zwingendermaßen in letzter Konsequenz durch „das Menschsein“ prädeterminiert 
sein, sondern ursächlich kann eine so ureigene Position bezogen werden und das 
Ich-Sein ausmachen, dass man zwar Mensch unter Menschen ist, aber auch 
Lebewesen unter Lebewesen, als reine sich ordnende und sinnvoll 
bezugnehmende Entität. 


Ich spiegle das kollektivierte Menschsein, um mir eine individuelle Schneise als 
Wesen aus dem kollektivierten Menschseinsbegriff und den Teilen der 
Menschseinsordnung zu schlagen, die ich in Frage stelle und ablehne. Die 
tierlichen Vernünfte scheinen mir plausibler, aber ich trete nicht einfach kritisch 
aus der menschlichen gesellschaftlichen Norm von heute ethisch und 
philosophisch heraus, ohne mir nicht so genau wie möglich anzuschauen, was das 
eigentlich das ist, was furchtbar ist: an den menschlichen Gesellschaften, an 
einzelnen Menschen — und das im Gesamten gegenüber jeglicher Mitwelt. 
Mensch schaut sich Mensch als Beobachtungsgegenstand an, aus kritischer Sicht, 
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mit dem Gedanken der Notwendigkeit ein anderes Menschsein möglich werden 
zu lassen, in ganzer, das Menschsein umfassenden Breite. Das Ziel ist so hoch 
gesteckt, weil das Loch so tief gegraben wurde für die Mitwelt und das veränderte 
Menschsein. 
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Weiterhin, zu Folgen von Sozialklassismus 


Das Interessante ist, dass sich tiber Menschenrechte als solche tiberhaupt nicht 
alle menschlichen Großgruppierungen einig sind, und dass die, die darüber einig 
sind, unter Menschenrechten sehr Verschiedenes verstehen und aus 
unterschiedlichen Gründen verstehen möchten. 


Und weiterhin Chaos. 


Kontrapunktisch zur in mir fortlaufenden Frage über die wechselseitige 
Beziehung und Verhältnismäßigkeit von Konflikten, die Menschen als „Kriege“ 
und interne Krisen leben, und den Konflikten, in denen Menschen sich auf so 
fundamentale Weise zur Mitwelt befinden. 
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Small Change, Acht 


Repetitionspunkt oder die Vinylscheibe blieb stehen > 


bei dem geordneten und gezielten Ausdruck von irgendeinem Gefiihlschaos, das 
im strikt geordneten Raum zeigt, mit welcher Riicksicht man eine Zelle in der 
Zelle errichtet. 


Repetition point or the vinyl disk stopped > 


with the orderly and purposeful expression of some emotional chaos, that shows 
in a strictly ordered space with what consideration one erects a cell within a cell. 


Not all disabled people are on a same page. Forget about this classifying 
generalizing little helpful illusion. 

The barriers differ, the barrier experiences differ, the political stances are just as 
different as they are generally in society. No accord but it's also not necessary 
when it's about contents in disability, and disabilities, and the issues. 


The expectation of homogeneity and closedness is not only unrealistic, it also 
means that the differing experiences of barriers are always subjected to the same 
discussions and points of debate. ... 


There is no need for a niche within which everyone has to sort themselves 
thematically and in terms of content; instead, it has to be possible that the 
discussion can be brought into the public sphere directly and immediately from 
the personal experience. ... 
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Nicht alle behinderten Menschen sind "auf der gleichen Seite". Vergessen Sie 
diese klassifizierende, verallgemeinernde, wenig hilfreiche Illusion. 
Die Barrieren sind unterschiedlich, die Barriereerfahrungen sind unterschiedlich, 
die politischen Haltungen sind genauso unterschiedlich, wie sie allgemein in der 
Gesellschaft sind. Keine Ubereinkunft, aber sie ist auch nicht nétig, wenn es um 
Inhalte von Behinderung und Behinderungen und die Themen geht. 


Die Erwartung von Einheitlichkeit und Geschlossenheit ist nicht nur realitätsfern, 
sie hat auch zur Folge, dass die verschiedenen Barriereerfahrungen immer den 
gleichen Diskussionen und Diskussionspunkten unterworfen werden. 


Es braucht keine Nische innerhalb derer alle sich thematisch und inhaltlich 
einordnen miissten, sondern die Diskussion muss aus den einzelnen Erfahrungen 
heraus direkt und unmittelbar als Eigenerfahrungen in den öffentlichen Raum mit 
eingebracht werden können. ... 


when does something become substance matter!! It does — when "good" — when 
forming reasonable bonds with the 
realistic contexts. 


joan obmann to me 

tbh i always thought or mistook Kris Kristofferson for one of these dracula 
embodiments. can't even keep up with all the older famous guys. neurodivergent 
freedoms tangibly encounter me i guess. 1 really don't want to have to keep up 
with wikipedia. 
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Wer weder seine Nähkästchen noch seine Werkzeugkästen im Griff hat ("was'n 
da drin") kommt mit > "Phallophilie". Beispiele gibt es immerhin en masse für 
diese psychopathologische Exit-Strategie. 


("I know and I believe" statt ich weiß es eben nicht.) 


Nach Logikschema 22.5.1 nachdenken, mate. 


Der Widerspruch, der sich bei vielen Leuten, bei ihrem vermeintlichen "Links"- 
Sein ergibt, ist der Konformismus. 

Auf den "rechteren" Seiten ergibt ein dort gewünschter Konformismus sich aus 
einem Mangel an inhaltlicher Differenziertheit. Links liegt es wohl mehr an einem 
Verhaltenshabitus und -kodex. 


Die haben hier alle ihre Epiphanie in Sachen wohingehen und Morden und 
Brandschatzen oder what's the big plan. 


Solange sich "das Ganze" aus irgendeinem Grunde hier fiir irgendjemanden 


finanziell zu lohnen scheint, geht das mit der Einladung der Brandschatzer so 
weiter. 
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It's horrid I had this artist friend and always warned him not to let himself be 
drawn into these speciesist circles in the arts scene. 


The result is, this good friend passed away a few years ago and now they use his 
legacy in disgracefully antisemitic and otherwise derogative ways. 


Es gibt keine wechselseitige garantierte kollektive Zustimmung und keine 
kollektive Gleichheit. Nicht umsonst hat man dezidiert unterschiedliche 
Meinungen. Hat auch was mit Konsequenz zu tun. 


Der interessante Rückschluss zu Descartes cogito ergo sum 
wäre ja "ich bin nicht, weil ich nicht denke". Nur der Mensch 
denke, das andere Sein ist also nicht, also hat der Mensch auch 
keinerlei Obligation gegenüber dieser seiner gedanklichen 
Eigendefinition, dem Nichts. 


The interesting conclusion to Descartes’ cogito ergo sum would be “I am not 
because I do not think”. Only the human being thinks, the other being is therefore 
not, so the human being also has no obligation towards this intellectual concept 
of his own, the nothing. 
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La conclusion interesante del cogito ergo sum de Descartes seria «no soy porque 
no pienso». Sdlo el ser humano piensa, el otro ser por lo tanto no es, por lo que el 
ser humano tampoco tiene ninguna obligaciön hacia este concepto intelectual 
suyo, la nada. 


Aus der Generation Yoga — Webegrafik konnte 

nur eine Generation hervorgehen, die mit Dingen wie Gemeinschaft und 
Marktfreundlichkeit keine 

besonderen Berührungsängste hat. 

Auch die Eltern wussten bereits: 

Wissen bläht. 


Das Spießertum ist tot. Das Post-Spießertum lebt und es ist gerade dabei von 
neueren Formaten abgelöst zu werden. Dabei depletiert noch nicht mal was. 
(Qaustauschkunst 


Genau die Kandidaten haben sich nicht vorstellen können, dass ... a b., C., ... , 
die sich auch in ihren jungen Jahren gerade mal auf Spiegelhorizont in ihrer 
Themenauswahl und -verarbeitung begeben haben, was globale Entwicklungen 
angeht, 

d.h. die von EXTERNEN Perspektiven eh K.A. hatten. 
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Normalbagatellenbegleiterscheinungsphänomen. 


And exactly in the case of import of primates from Mauritius to labs in the US 
and Europe we see that also the enlightened left at most brings lip services. When 
it comes to nonhuman animal concerns people still relegate them into the spaces 
with socially relevant ethics to humanity so SECONDARY, that they factually 
equal to practical non-existence. #antispe 


Der eine-Person-Zerstöreffekt ist das Herz der klassischen Mobbingtaktik. 

Alles um eine Person herum aufwerten, während nur diese Person allein eine 
besondere Abwertung erfährt u. der Negativeffekt sozial kumulieren muss, weil 
Negativeffekte sich in der Regel multiplizieren. 

Dabei wirkt nur der Hass. 
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Kreislaufwirtschaft: 

"Kapitalismus ist scheiße" 

geht zu Kunst und Kulturmarkt 

dieser ist fröhlich verpaart mit der Werbe-, Branding-, Design- ... Branche [und 
allem was da ähem noch im wirtschaftfreudigen Floriergeist dazugehórt. | 

"Der Kapitalismus ist schuld." 

"Ohne Kultur ..." 


Werbe-, Branding-, Design- ... Branche > Okotop in die Wirtschaft 
hineinwurzelnd < Spindoctor der Kulturszenen. 


Man ligt sich was in die Tasche als normalo Kulturschaffender heute und pickt 
seinesgleichen natürlich auch kein Fettäuglein aus. 


Self-revealing Kontexte halt. 


Man kann über jedes Buchgeschäft das Buch bestellen, was einen interessiert. 
Geht auch online. 

Wer fragt seinen Buchhändler: Wasn grad Sache aufm Markt. 

Am besten aber: 

Wer 1A Bücherregaldeko braucht, MUSS natürlich ein bisschen mehr dafür tun: 
Kulturkonsum in der vollen Breite. 


Die ganz besondere menschliche "Fähigkeit" sehr unterschiedslos in vielerlei 
Hinsicht zu sein, macht die ethnischen Unterschiede bei Homo Sapiens ziemlich 
redundant. 
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Queer grenzt sich irgendwie nicht von den total lacherlichen festen Stereotypen 
von "was weiblich sein soll" und "was männlich sein soll" ab. Weder der 
Feminismus, noch Queerness, noch transsein sagt etwas über die Fähigkeit und 
den Willen aus, Homo Sapiens als mehr zu begreifen, als ein Rollenspiel 


Wird das transwifey — wenn butch oder wenn radikalfeministin — auch mit der 
Bezeichnung "mannweib" konfrontiert as of now? 

Endet alle weibliche Emanzipation an der Stelle der Geschichte, und das Frausein 
modet in neue Raster hinein. 

Gibt es eine „alte“ Diskriminierung für cis leute und eine „neue“ für queers. 


Eine Vielfalt mit expiration date 

ist das Nebeneinander von konservativen Lebensmodellen neben den 
progressiven. 

Beide schließen einander aus, bekämpfen sich und doch bilden sie eine aktuell 
existierende Vielfalt der Lebensmodelle ab. 

Homogenität ist einfach schwerer realisierbar. 
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Ich z.B. habe einen Emigrationsvordergrund 

und eine Auswanderungsgeschichte, die ich derzeit am schreiben bin. 

Ich fühle mich eher nicht als Teil einer Einwanderungsgesellschaft, sondern, 
weitaus eher als irgendwo in einer "sozial- und wirtschaftlich recht komplex- 
konfusen" Gemengelage. 

I do care 


"Nein, es liegt gewiss nicht alles im Argen." 


A book is a medium 

in the way in which words are being transported. 

The humdrum around a book is a different story. 

Mediumwise the format is so popular, that everybody loves to press their ideas 
into that form. 

The form doesn't better the content. 

Content just needs its medium. 


I'm an advocate for independent publication, especially in the times of hypertext 
formats and ways to avoid using paper for obvious reasons. As much as the old 
classic book has its function and history, becoming paperless brings forth new 
facets of reading and exchange in ideas. 
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Ein typischer Zug intriganter männlicher Personen ist es, erst durch Intrigen 
"Chaos" zu stiften in sozialen Settings. Wenn dann typischerweise Frauen auf 
dieses Chaos betroffen, getroffen u. vehement defensiv reagieren, dann > der 
nächste Zug des intriganten Ms: "Ah! Hysterie!" 


Manchmal passts mit der Propaganda, und manchmal passts nicht. Wäre schön, 
wenn es da eine gewisse Konsistenz in der Haltung zu "propagandaartigen 
medialen Formaten" gäbe. Wegen der eigenen Glaubwürdigkeit. 


Das Grundgesetz ist keine willkürliche Vorgabe 

und auch nicht aus dem Himmel gefallen. 

Manchen Leuten ist der Gedanke, dass die Würde des Menschen unantastbar ist, 
aber trotzdem zu moralinsauer, wenn er seine praktische Anwendung findet bei 
menschlichen Subjekten außer ihrer selbst. 


"Würden Sie die Gründe, warum Sie für Religionsfreiheit oder dagegen sind, eher 
als moralisch, als nicht-moralisch oder moralfrei, oder als unmoralisch 
bezeichnen, wenn ich sie fragen würde. Immerhin urteilen sie hier über das 
Weltbild anderer." 

Geht das, Nein. 

Für 'die Neusprechler' ... ist Moral etwas außerhalb ihres Interesse Liegendes. 
Take heed. 
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Habe zu Iranern ein genauso kritisches Verhältnis wie zu Deutschen. Eigentlich 
sogar aus gewissermaßen vergleichbaren Gründen. Iranische Systemlinge 
erscheinen mir genauso bedrohlich wie deutsche Systemlinge: Die Deutschen und 
die iranischen U-Boote = ein Trauerspiel mit open end. 


Wählen zwischen mehreren größeren Übeln. Du bekommst sie aber trotzdem auf 
absehbare Zeit alle gleichzeitig. 

Ich vermute mal dabei wird es bleiben und der Rest stirbt sich aus, inkl. oneself. 
Let's (not?) see and compost. 


Die meisten Menschen, die ich kennengelernt habe, genießen Sozialdarwinismus 
und werden stets alles tun um sicherzustellen, dass sie auf ihrer Leiterstufe andere, 
an Punkten, an denen es ihnen sinnvoll erscheint, abhängen können. Dass das 
Konsumverhalten da eine Schlüsselfunktion einnimmt, sehen wir in der 
alltäglichen Normalität unserer Mitmenschen. Die nachteiligen Konsequenzen, 
die aus den typischen Lebenshaltungen entwachsen, werden billigend in Kauf 
genommen. Jeder will erstmal Gewinner sein und dazu muss man seine Interessen 
eben rigoros durchsetzen. Man will selbst aus umweltfreundlichen Maßnahmen 
immer noch irgendeinen konsumtechnischen Gewinn schlagen. Ein Leben 
jenseits der Umwandlung von Welt in Konsumprodukt gibt es für die Gesellschaft 
überhaupt nicht. 


Jg. 3 (2024), Heft 9 16 


"Gegen Nazis" sein ist einfach. Gegen sich selbst sein, je nach Definition, ist aber 
auch schwerer. Mir geht es in anderer Hinsicht auch so, also wer hat das Problem 
nicht, zwischen Anspruch und Wirklichkeit eigene Diskrepanzen mitunter 
aushalten zu müssen. 


Der Preis dafür, heuchlerisch eine gewisse Progressivität vorzugaukeln, als Alibi 
für die eigene Selbsttäuschung und Etikettenschwindel, ist der, dass die 
Gegenseite Progress verdammt und abschaffen möchte, statt das Heuchlertum, 
das jeder sich nach Bedarf zunutze machen muss. 


Bezahlbarer Wohnraum geht einher städteplanerisch mit (selbstverständlich) 
weiterer Gentrifizierung seitens Immobilienprofiteuren und Geldreichen, dann 
kommen noch stetige Modernisierungsmonster hinzu. In anderen Worten: 
Bodenversieglung wird dank der Wechselseitigkeiten zunehmen. 


And like: they keep putting me in their sexualized categories. 
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Vielleicht verbrämt sich 

eigentlich das immer stärker werdende kulturelle Vakuum zu einem politischen 
Kampf um Gut u. Böse 

während in voller Breite bei Gut wie Böse eine allseitige Verblödung und geistige 
Verarmung nur immer sichtbarer wird und zu ihrer Erschöpfung gelangt ist. 


Was sich heute alles als "Gegenstimme" wahrnimmt. Fast so schlimm wie 
wiederum deren Gegenstimmen. Und alle buhlen um mehr Unterstützung aus 
ihren jeweiligen Gesinnungspools. 


Oh and the sticker I got said this all in purple and silver: 


These people who heavily socialize, contribute to the de-individualized society - 
you still can see how isolated they act — them bunching up in crowds that require 
just basically any temporary theme. 

Tales and Myths. 


Auntie E.: 

Widerlichkeiten aufwiegen neutralisiert den Effekt je nachdem ein wenig. Unterm 
Strich ist der Schuoendhaufen aber echt zu groß. Es gibt wohl nichts "in sich" 
konträreres als "das Menschsein". Man müsste da besser sortieren können. Hilft 
bedingt, ist aber notwendig. 
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Die Mitte 

hat sich immer so antirassistisch 

und unterstiitzt dabei interessanterweise 

— kenntnislos , desinteressiert und ganz auf ihr Interesse bedacht — 
andere Staaten 

im Sinne irgendwelcher und jeglicher Mehrheiten 

aber keinesfalls im Sinne 

"individueller Menschenrechte". 


Die Diskussion dariiber endet in dem Moment, indem Du national als "fremd" 
eingestuft wirst. 


Der Punkt ist einfach: Menschenrechte auf internationaler Ebene interessieren 
einen hier mehr oder weniger primär zum Zwecke irgendeiner 
Selbstbeweihräucherung. Komplizenschaft läuft prima! 


Fragt hier irgendjemand dauernd, warum Menschen mal in die USA 
auswanderten? In Europa geht es genau deswegen immer nur um "Migration" und 
"Migrationshintergrund", weil man nicht mit Leuten zusammenlebt, sondern das 
alles global politisch austariert und Interessenspolitik betreibt. 


Das politische Erbe Europas wird dem politischen Erbe des Dritten Reichs hier 


irgendwie geopfert, so dünkt es mir, ohne das jetzt genauer erklären zu wollen. 
Not my fault anyhoo. 


Jg. 3 (2024), Heft 9 19 


Der vindiktive Standpunkt als taktischer Blöff 
— eine kommunikative Vorgehensweise, die meines Erachtens nach keinen 
vertrauenserweckenden Eindruck macht und schlichtweg nervt. 


those chapters 
gun violence, knife violence, 
verbal violence, emotional violence, social violence, belligerent violence 


progress as violence, regressiveness as violence, monetary violence, culture as 
violence 


violence against the environment, speciesist violence 


Diskursherrschaft. Diskursherren und Diskurskulturindustriell-Kulturschaffende. 


Gibt's heute. 
Everyone's invited of course by the Fräuenmänschäntüm. 
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Ich muss bei den gängig fluktuierenden als männlich geltenden Dystopien immer 
zwangsläufig an Brechts kaukasischen Kreidekreis denken. 


Die Besonderheit weiblicher Tugenden wird klar, in dem Moment, indem die 
Ziehmutter Grusche zeigt, dass ihr das Leben des Kindes (des anderen ... ) 
wichtiger ist, als ihr claim auf eine Mutterschaft/die offizielle Fiirsorgerolle. 


Bei vielen Leuten ist der Claim auf Zustandigkeit so groB, dass sie das Objekt des 
Interessenspunktes vollständig als eigenständig zu berücksichtigendes Subjekt 
oder als eigenständige Subjekte nicht ins Auge fassen. Hebel > ungleich 
Allmacht, sondern in Relation handeln. 


Meinetwegen kann man in dem Sinne ,, Sexus “ sozialklassistisch betrachtet auch 
als „Klasse“ nehmen: 


Ein wesentliches Problem heute ist, dass männliche Personen sich nicht gegen ein 
Dummquatschertum von anderen männlichen Personen wehren können, weil das 
Dummquatschertum misogynistisch operiert und Menschen überhaupt 
Schwierigkeiten haben für die Interessen anderer einzutreten. 


Damit wird die rückständige Mann/Frau-Dichotomie bespielt, und genau die 
männlichen Personen, die sich aus dieser Dichotomie am herausbewegen sind, 
werden kaum ein Interesse haben den Misogynismus rückständiger Leute 
analysieren und bekämpfen zu wollen, weil er so wenig erträglich ist, wie er es 
eben immer gewesen ist. 


Nun müssen sich also als betroffen wahrnehmende weibliche Personen mit (mal 
wieder und weiterhin) dem existierenden Misogynismus befassen, tun dies aber 
mehr oder weniger "allein", was die Verursachergruppe dann wieder behaupten 
lässt: Ach schaut, die fühlen sich getroffen, die Dichotomie ist sich am bewähren. 
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Diesem Personenkreis ist es wichtiger einen Eindruck von "Macht" in dieser Form 
zu generieren, um überhaupt als Individuen einen unumstößlich wichtigen 
Eindruck zu hinterlassen, als sich in eigener und womöglich neuer Form in das 
Miteinander einer Gesellschaft einzubringen. 


Diese Art der Denkweise kennen wir aus etlichen bekannten Religionen, und 
allem, was dazu gehört, und wir kennen diese Denkweise aus den ideologisch 
gespeisten Bewegungen, bei denen es auch nur lediglich um den Geltungsdrang 
und -zwang einzelner ging und wie dieser sich mit den kumulierten 
Schwachstellen einer Gesellschaft eben verbinden konnte. 


Um vor der eigenen Agonie zu fliehen, muss man ablenken, 
indem man einem anderen eine künstlich induzierte Agonie 
aufzwängt. 

Nicht jede Konstellation wird den gewünschten Effekt 
herstellen, in dem unumgänglichen Gesamtkontext, der sich 
einem völlig unumstößlich aufzwängen wird. 


Bezüge zu Themen. 
Dabei geht es nicht um thumb up oder thumbs down. 
In welcher Position wähnt sich der Meinungsträger eigentlich??? 
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Duktus: 

sich so hoch feiern, als hätte man den Kriech ... 

Klientel: 

Verschrottet tradierte Werte wie es gerade passt, 

ist zu dumm für Plausibilität, 

bietet aber immerhin zweitrangiges Fassadenwerk, 

Blöff 

und einen unversiegbaren Quell an etwas diversifiziertem Opportunistentum. 


Wirtschaft bildet keinen zwangsläufigen Kitt mehr zur Basis, Solidarität ohne 
Illusionen ist kaum möglich ... und es gäbe wohl noch viel zu konstatieren, was 
die Gegenwart eben als Gegenwart kennzeichnen muss ... swooshh ... 


Das fellow disabled people 

selbst von "geistiger Beeinträchtigung" usw. sprechen, 

zeigt uns, dass allgemein entweder mit Sprache allzu unachtsam umgegangen 
wird 

oder, dass viele Leute tatsächlich meinen, dass "geistiges Sein" sich in irgendeiner 
Form in der Hinsicht überhaupt unterscheiden könne. 

Hence? 


Es gibt Leute, die so verquarkste Sichtweisen am Konstruieren sind, dass man den 
Eindruck bekommt, dass man krank wird, wenn man ihnen länger zuhören 
müsste. 

Society, the daily maze. 
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Die Menschheit ist wie so eine Gemeinschaft, die sich aneinander festhält. 


Es gibt aber auch biologisch hominide Wesen, die keine echten Menschen sind, 
die gewisse Schwierigkeiten haben mit den Menschen. Ich zähle mich zu diesen. 


Weltanschauliche Freiheit haben die Menschen aber. 


Yeah! Woohoo 


Schon ein Ding, dass auch nachhaltiges Bauen in die Kategorie Newbuild Hate 
fallen würde, wenn man diese als solche wirklich mal etablieren wiirde. 

The world of architecture that makes people suicidal, wenn man mal ganz offen 
sein wollte. 

Aber will man das? Lieber nicht. 
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Man kann gegen #Rassismus sein und gleichzeitig auch gegen Gewalt, Terror, ... 
, wenn diese und wie diese von Personen und/oder Gruppen mit ethnischen 
Hintergründen begangen werden, die von Rassismus betroffen sein können. Kein 
Mensch muss grundsätzlich "unschuldig" sein. Das ist Quatsch. 


Wenn man die Augen zudrückt und manche Personen immer mit Sonder- u. 
Samtshandschuhen behandeln will, kann man sich vielleicht dafür rühmen, sehr 
nachsichtig zu sein, aber wer gegen Rassismus sein will, der sollte sich eigentlich 
auch anderer Formen von Humiliation und Degradation, etc. bewusst sein. 


Man löst Rassismus nicht, indem man jemandem oder Leuten Missetaten 
durchgehen lässt, der oder die auch von Rassismus betroffen sein kann/können. 
Man löst Rassismus, indem man aufalle Belange und Sachverhalte eine möglichst 
sachliche und vernünftige Sichtweise einnimmt. Alles andere wäre undurchdacht. 


Ich finde es beschämend, dass so viele Menschen, die sich potenziell von 
Rassismus betroffen fühlen ... die Augen kategorisch vor Gewalt, ausgehend von 
anderen von Rassismus Betroffenen, verschließen. Diese Haltung verschärft den 
Konflikt allseitig. 


Auf der anderen Seite stehen dem gegenüber dann wiederum die Menschen, die 
alle Gewalt und gleich welche Ungerechtigkeiten von "hiesiger" oder "interner" 
(...) Seite ausblenden. 


Man kann diese Fronten nicht auflösen, kann aber selbst zumindest offener und 
klärungsorientierter argumentieren. 


Das Motto mancher Durchschnittsleute heute auf Latein vielleicht: 
Oderam, sprevi, conatus sum perdere. 
(Ich hasste, ich verachtete, ich versuchte zu zerstören.) 
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Dem Folgenden vorausgeschickt: ich sehe mich nicht als Mensch. Die Idee mit 
dem Rassismus macht fiir mich aus einem spezifischen Grund KEINEN SINN: 
Selbst wenn ich von egal welchen Unterschieden ausgehen wollte, ich persönlich 
bin sogar mit anderen SPEZIES befreundet. 


Selbstgefällig und nicht diskursfähig. Die Wr stehen drauf und trotzdem reicht es 
Schranzner nicht. Während the cute toy zum Angeben kein Interesse an seiner 
Lebensstrategie zu zeigen scheint? Oh ha, das ist auf JEDEN FALL der Grund für 
Betrübnis vermutlich. Paul ist tot stets im Playback. 


Wenn Punk immer so gewesen wäre wie das, was man heute unter Punk 
allgemeinhin so versteh, inklusive Selbstverständnis, 

hätte es Punk, in der Form eines Versuchs einer Sprengung ungerechtfertigter 
sozialer restriktiver Zwänge und Normen, 

nicht gegeben. 

Heute ist alles Rebellion. 
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Yawn but, 

Gleichberechtigung 

heißt nicht, dass eine homogene Masse zu entstehen hat. 

Inklusion 

heißt nicht, dass beHinderte sich immer in eine Welt von able-bodied Menschen 
einfügen lassen müssen, sondern man lernt voneinander und miteinander. 
Integration 

heißt nicht, das andere Kulturen scheiße sind. 


"Geflüchtete" wird langsam zu so einem Wort wie: 


Leute, die ohne Geschichte sind, außer ihrer Fluchtgeschichte. 
Leute, die unbeschriebene Blätter sein sollen für unsere Wünsche an sie. 


Leute flüchten und das ist erstmal ein Fakt. Es ist keine Requirierung von Leuten, 
die sich formen lassen werden. 


In andern Worten kann man die "Kehrseite" davon vermutlich aber auch als 
"Völkerkwanderungen" bezeichnen. Weniger schlimm, als die oben beschriebene 
Sichtweite so roundabout. 


Nur eins ist klar, die Folgen des Asylrechts und von allem, was in diesem Zuge 
nach dem zweiten Weltkrieg in die Wege geleitet wurde — als Reaktion auf Flucht, 
Vertreibung und Gräuel jenes Weltkrieges, die Bedeutung von Fluchtbewegungen 
und Asyl, eröffnen allseitig eine neue unbekannte Geschichte. 


Keinesfalls wird sich hier irgendwas in Irgendetwas einfügen. Man hatte keine 
Zeit sich vorher Gedanken über die Praxis verbindender Gemeinsamkeiten zu 
machen und ging von seinem humanistischen Weltbild aus. Man wird jetzt nicht 
drum herumkommen, dieses auf seine Stichhaltigkeit hin zu überprüfen. 
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Integration zu erwarten statt wechselseitigem Austausch ist allerdings eine 
westliche Vermessenheit. Zudem warum sollte jemand seine Vergangenheit 
verleugnen und sich einer anderen Kultur unterwerfen, wenn er lediglich hierher 
geflüchtet ist und nicht eingewandert ist mit dem Ziel einer Assimilation. 


Die Leute, die sich völlig verquer verhalten, stellen vermutlich auch in ihren 
eigenen Ländern ein Problem dar und spiegeln kaum das Ideal in diesen Ländern. 
Und die Länder, die Aggressivität zu einer Normalität machen möchten. Tja, das 
sind eben die Weltprobleme, denen man irgendwie begegnen muss. 


Es wird wieder gekrönt, d.h. Themen werden wieder hochgehalten, die keine sind. 
Und man ist wieder richtig richtig böse, als der Befreiungsschlag von mitten 
mang. Cursing, inflictions, matter. Es gibt ein ganz anderes Jetzt. 


Schranze today: 

Lass sie im Regen stehn. Wegen systemischem Ableismus müssen wir uns, nach 
Schranzes Meinung, individuell ausgeübten Abwertungen dieser oder jener Art 
nurnoch in relativierender Weise zuwenden: Nenn mich behindert, weil, der 
Kapitalismus macht mich behindert, die Gesellschaft? Krötenschluck ... 


Viele Linke signalisieren seit geraumer Zeit immer wieder gerne, dass links eine 
gute Alternative für Anarchismus sei. Wenn dem so wäre, dann wäre 
Anarchismus aber auch eine gute Alternative für links. Der Unterschied liegt 
allerdings darin, dass Anarchismus ohne Schulen auskommt 
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Ein Grund, warum es Links und Rechts gibt, ist vermutlich, weil man nicht in der 
Lage ist irgendwie tiberhaupt irgendetwas inhaltlich zu differenzieren, und der 
Wille dazu fehlt natiirlich, der eingangs zur Klärung von Sachbelangen überhaupt 
Voraussetzung ware. Themen liegen brach. Machtgehabe dominiert jeglichen 
Klärungswillen. So meine These. 


Bezogen auf einen Verbalagriff gegen einen tamilischstimmigen deutschen 
prominenten Bürger ... : 


Es geht dieser Art von dt. Biirgern — die einem bei jeglicher Kritik immer, als 
KneeJerkRassismus, an den Kopf werfen: dann hau doch ab, wenn es Dir nicht 
passt — immer um ihre kollektive Besitzhoheit. Sie meinen sie würden die Nation 
vollständig repräsentieren. Full entitlement. 


Selbst bei einer rassischen Vergabe von Staatsbürgerschaftsrechten könnte jede 
Gestalt, die so operiert im Leben gegen persönliche Feinde, nicht dafür sorgen, 
dass jeder, der ihnen nicht passt, aus ihren persönlichen "Hoheitsgebieten" 
verschwindet .... 


An dieser Stelle ist es solchen Personen vermutlich nur ein Genuss irgendeinem 
Feind oder Widersacher mal ein ganz "schlagendes Argument" um die Ohren 
knallen zu können: DU gehörst HIER nicht dazu. Hau ab. Bürgertum Germany 
2.0. Ouch! 


Die Befürchtungen, die angeblich Grund wären gegen die postende Person hier 
[eingangs bezeichnet] anzugehen, halte ich für unglaubwürdig vor dem 


Hintergrund betrachtet, wie schnell und wie ewig dieser Spruch und diese 
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Anspruchshaltung auf Ausschlussmacht schon immer herbeibemüht wird von 
Bürgern hier. 


Deutschland ist kein Einwanderungsland. Ich buhle nicht um irgendein 
Heimatgedöns. Mit reicht das Papier und das aktuell geltende Recht. Der Rest ist 
für mich eh Universum ... und halt Fatumkram. 


Zudem: schau mal an wie sich Dtschsein für jeden einzelnen Hansel jeweils "hier" 
zusammensetzt. Es ist das Gleiche wie beim Iranischsein, Chinesisschein, 
sonstwas: Leute leben ihre Kulturen äußerst unterschiedlich. Und das soll dann 
alles immer gleich und das Eine jeweils sein, hm. 


Endlos viele Leute schämen sich für ihre Landsleute. Und zwar massiv. Ich glaube 
wer das nicht tut, ist eh ein krankhafter Anpasser und nicht denkbefähigt, weil wie 
kann man alle Leute gleich finden, egal wer oder was sie sein mögen. 


As non-breeders, we think it's perfectly fine that everybody should decide 
themselves, yet, we for ourselves always had made up the decision that in this 
world, either you adopt a child/children, but we would have never ever wanted to 
procreate as persons (a poem touching on this topic: Breath, E-Reader: Gruppe 
Messel, Jahrgang 6, Nr. 2, Februar 2024, p. 28). 


Before I died my hair as a punk I kept having like blonde guys ranging from 
around my age but a bit older, to being in their 20ies to want to be my boyfriend. 
It creeped me out cos it had that thing like young and somewhat exotic, me ... . 
An alienating gendercrap thing ... in part such experiences made me "go" punk. It 
had a brilliant effect on this guys. It REALLY drove them off. I mean they were 
nice guys. But this gender and crap stuff just gave me the creeps. 


I would even go as far as to say: the society here is of course totally different to 
other societies, but that gender crap is still a place of social war. It works like a 
caste system. And you constantly get judged on the basis of all these awkward 
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castes. Don't want to have anything to do with that. And they just won't let you 
out of the crap. No society will in fact. With all differences, but humans have a 
lot of anthropological baggage in those terms. 


The bad thig was, as far as being a punk goes, to be a punk was the perfect solution 
to get one's own position out a bit more and better at that time, in my case in the 
early 80ies, but a lot of punks were just as crap as any other people were too, only 
in a exerted "coolish" way. 


The solution was: show society you are not a "girl" ... grab your girlfriend and just 
try to be together as emancipated as possible. Wasn't easy, but better than not 
going into opposition to society as how it was... ... ... . 


This attitude by the way makes some people highly aggressive and you get haters 
that latch onto you like you are an enemy to society all along. Super funny. 


Gestalt: Radneuerfinder, aber absolut universell. 


Ethische Selbstverantwortung. 


(Einer leider viel zu offensichtlicher Problem. Aber man kann sich nochmal vor 
Augen halten, wie schwer es ist, in vielerlei Richtung, Veränderung anzustoBen 
... :) Dass Ableismus so offen vorgetragen wird, wie er das von vielen Able- 
Bodied Personen wird, ist etwas, was man tagtäglich erleben kann. 
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Eine Mehrzahl von Menschen, beHindert und nichtbehindert, will, dass das 
aufhôrt. Ableistisch gesinnte Personen machen immer weiter. 


Was ist schlimmer: 


a.) ein potemkinsches Dorf im Netz 
in der Masse Masse sein 
Mainstreamen 

um dann 

rumzuparasitieren. 


oder 


b.) be the aberration, just for instance. 
The tough choice really. 


Infantilismus als Reaktion auf reale Bedrohungsszenarien. 

Man entzieht sich der Ernsthaftigkeit einer bestehenden Gefahrenlage, indem man 
> eine affektierte Scheinreaktion als > Unangemessenheit einsetzt. 

Was bleibt, ist auf das Chaos zu hoffen. Agieren wird zu einem Possenspiel. 
Aber: Raumeinnahme. 


Dass man beim Connection-Klüngel von "unabhängig" reden möchte, weil man 
behauptet, alles Volontäre, alles freiwillig, nichts für Geld, im rein 
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ehrenamtlichen Interesse, allein der Kultur/dem Gemeinwesen dienend, ist ja 
wohl ... hm. Auch kurz hinter so einigen NGO-Sumpfgebieten. 


Der zeitgenössische Stamm: ich helf Dir und Du hilfst mir; ich sprech Deine 
Sprache und Du meine; ich teile Deine Interessen und wir die gleichen; wir sind 
ein Dorf im Dorf. Und: wir kennen uns. Stille Post und Buschfunk usw. usf. 
Quatsch, ist alles normal. Was anderes ware: ... 


Also was anderes geht ja gar nicht. Die das anders machen — wenn es sowas 
überhaupt gibt — die sind draußen und, die jucken uns garnicht in unserem 
geistigen Kaff. So etwa. Sozialer Klüngel wird von den meisten Leuten ja 
schließlich als primäres Sozialkapital gehandelt. Hi! 


(Und wenn sie meinen, sie täten was gegen rechts, wenn sie Problemverursachern 
andernorts HIER, genau hier ihre Tarnkappen leihen > Just go ahead. HIER ist eh 
keinem mehr zu helfen.) 


Die deutschen Tierbefreier verstecken sich hinter der alten Nazi-Connection 
Orient-Deutschland. Deren west-ôstlicher Divan. so scheint es? Keiner aus deren 
Szene unterstützt die Aktivist*innen IN DER TÜRKEI, die eben gegen die AKP 
waren (Gezi...) und sind. Rupelstilzchenkomplex? 


Die deutschen Tierbefreier schweigen sowohl zur Tötung von Streunern in der 
Türkei als auch zur Inhaftierung von Paul Watson. Genau das haben wir kommen 
sehen, dass deren Eigensinnigkeit auf so ein Handeln hinauslaufen wird. Genau 
deswegen waren wir NIE TEIL der Szenen in D/A/CH. 
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So viel Alarmismus, auf dessen Grundlage man sich hier speist, und dann das 
völlige und hochnotpeinliche Rundumversagen, wenn die internationalen Medien 
Tierrechte in den Fokus riicken. Verdammt. 


Wahrend die V-Szene hier nochmal den CO2 Abdruck von Dir mir Tiermord 
relativiert und speziesistische Fakten entkernt und zu Lifestylefragen hin 
umsloganed, so dass die Gegnerseite ein mehr als leichtes Spiel hat. Es reicht ja, 
dass es Vs zum Streiten und fiir den Seelenfrieden gibt. 


Nicht alles was einem guten Zweck dient, ist unter allen Umständen sakrosankt. 
Die Erfahrung bleibt keinem erspart. 


Dick Cheney [entscheidet sich dazu Kamala Harris 2024 zu unterstiitzen]. Es gibt 
offensichtlich weiterhin diese Neufindungen. Man kann sich der Tatsache 
entgegenstellen, die Konstellationen der Vergangenheit lassen sich keinesfalls 
duplizieren. Neudenken, egal wie, aber auch wirklich substantiell. Merkt man 
eben. Just die Erzkonservativen. 
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Man versucht die politische Schwache und die inneren Divergenzen der 
Tierrechtsbewegung auszunutzen und zu beweisen, dass Tierrechte auf 
so hohem Niveau wie Paul Watson sie betreibt, ohne Lobby dastehen. 
Es ist Unsinn. Auch im Umweltschutz kommen wir kaum voran. Trotz 
Lobby ... 


Der War on Animals and Animality / Krieg gegen die Tierheit ist nur 
der harteste, und die Kampfer stehen unter besonderem Beschuss in 
unseren überwiegend speziesistischen Gesellschaften auf dieser, durch 
das Anthropozän zerstört werdenden Welt. 


Früher gab es den König und dann den Bürger, aber wer war das unsichtbare 
Fußvolk. Welches Gesicht fand sich darin? Heute gibt es unendlich viele 
Gesichter. AI spiegelt in witzig-bizarrer Weise diesen Umstand. 

Reale Gesichter können interessant sein. Kommt aber echt drauf an. 


Wenn alle Männer gleich wären, ging die jüngere Musikgeschichte ein. Wenn alle 
Frauen gleich wären, müsste man sich entweder für das Modell Speziesistin oder 
weibliche-Tugenden-gibt-es-echt entscheiden. 

Just saying. 

Glad I'm not a human. 
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Im kleinen Maßstab 

die BRD nachzeichnen. 

Dabei aber 

den alten kleinen Maßstab vergessen, 

von dem sich alles einst hinaufskalieren ließ. 


Was hilft da nicht? 


Die Gleichung hinkt an einem Punkt: 

Gewaltdelikte im Terrorstil von religiös motivierten Tätern. 

Die einzigen, die dagegen was tun werden, und das Problem meinen richtig zu 
benennen ... 

Das Klientel schöpft sein Aggressionspotential aus einem äquivalenten Pool. 
The hard solution? 


Man will keine Gewalt. Man will keinen sinnlosen Krieg. Man will keine von 
Eitelkeiten getriebenen darwinistischen, ideologischen oder religiösen 
Sinnlosigkeiten. Man will Vernunft umsetzen. 

Es ist schwer. Ein weiteres Problem wird in DER FORM nicht zur Lösung. 
Verlängert 

lediglich einen Sterbeprozess. 


Dieser müsste überhaupt nicht sein. Aber man befasst sich ja nicht mit wirklich 
alternativen politischen Modellen. Weil man schlichtweg lesefaul und 


mindergebildet ist. Ist leider so. 


Primitive Lebensmodelle kann man in jeder Coleur haben. Hilft nur nix. 
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Ein funktionierender kapitalistischer Politikersatz fehlt halt noch. So bestehen 
eben die logischen imminenten Gefahren für das hiesige Wirtschaften aufgrund 
politischer Fehlentscheidungen und sozial beeinflusster Entwicklungen 
(Stichwort: challenges of establishing any form of a reasonable Green Economy). 
Ein ideologischer ReligionsKonsumKrieg vielleicht? 


"Breaking" Horses: 

Gross and disgusting — the perversion of speciesists as specialized keepers 
"trainers" hobbyists then those who claim their rape is love. Specifics of 
speciesism are just the most extreme. #egestarian #perversion 


Most people strategically act like they wouldn’t know, make up warped narratives 
and signal that they only care about maintaining their animal hating frameworks 
of lies. That's how the average speciesist keeps the status quo in place. 


Früher 

hat eine Tierrechtlerkollegin an der Uni sich mal in einem Gespräch mit mir 
darüber beschwert, mittags in der Mensa, 

dass ich ja immer nur über Tierrechte reden würde. Klassiker. Frauensozialisation 
gesprächstechnisch. 

Heute: alle 

sozialen 

Standardthemen 

durchexerzieren. 
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Pferde müssen auf ihren Rücken dominante Vaginas / 
dominante Phallı tragen; sexuelle Teilaspekte 
menschlichen Dominanzverhaltens gegenüber 
Nichtmenschen lassen sich observationstechnisch nun 
nicht mal ganz ausblenden. 

#antispe THE perversions of anthropogenic dominance 
behaviours 


He has to be inside life. 


Die Gesellschaft kann sich nicht mehr selber beschreiben. Period. 


Allein das Schema "wir feiern uns selbst, und 'dich' entrechten wir" passt auf das 
ganze Bandwaggon-Sortiment, das den Waggon allerdings noch nicht mal 
benennen könnte. 

Topic: von sog. talah-azis und anderen Endkonsumenten. 
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Teil einer Bewegung sein, die geistig steril ist und lediglich aus einer 
Ansammlung von Opportunisten und Anpasslern besteht. So sieht Revolution 
heute aus. 


Kultur ist so armselig geworden — das Kennzeichen der gescheiterten 
anthropozänen Hochkultur/en. 

Man beginnt zwischen Menschen hinsichtlich ihrer ästhetischen Urteilskraft 
unterscheiden zu können. Mind: Der Mainstream macht das eher genau 
andersherum. 


Die meisten Leute können ihre antispezisistischen Gedanken nicht oder nur sehr 
begrenzt artikulieren. Allerdings sehen wir auch, dass die beachtliche 
Artikulationsfähigkeit vieler in anderen Belangen auch nicht unbedingt zu einem 
Fortschritt in den Diskussionen führt. 


Warum eignet sich gerade Jazz 

so dazu an einem vorbeizuplätschern oder von Interpreten einfach langweilig und 
gar nervig vorgedudelt zu werden? 

Jazz muss einen Drive haben, sonst nerv-dudelt es halt nur für Hartgesottene. 
Das hier hat Drive 

Miles Davis & Charlie Parker - A Night In Tunisia 
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The Mainstreams 


want to be served and sacrificed the ethics 
that have been meticulously built, 


as a proof that they are worthy and that everything else is just 


a means to the end of 
being just a morsel 
to these worthy majorities. 


Jocular 

just how 

these 

kids of narcissist parents are ruling their crappy sceneries. 

And they like doing that with this unique aggressive impetus — the ever happy top 
notch youngsters. 


Hallo an diese eine ihre "Macht" missbrauchende dickliche junge Person. Have 
fun winning. Genau das sei Ihnen gegönnt, was Sie auch erwirken. 


Ein Glück bin ich aus all dem Raus, qua being a worthy recipient of disdain. 
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Lucky. 
So many evil women. 


Auch Geächtete haben irgendeine Einstellung zu Dingen, die einen reellen Bezug 
haben können. Sorry to say Ms. 


Wer von "Euch" geächtet wird muss ein A-hole sein. Nicht wahr? 


Thr wollt also den von "Euch" Geächteten stets einreden, auch mit Brief und Siegel 
am besten, dass sie einen "Verfolgungswahn" hatten. In einem System, das einen 
systematisch fertig macht. Wow! 

Ihr seid halt die Privatakteure dieser Miesere. 


Totenkopfmenschen 


Die Illusion, dass Frauen irgendeinen automatisch stärkeren angeborenen Bezug 
zur Natur hätten. Wo jede bezugnehmende Tugend geflissentlich mit Füßen 
getreten wird u. Natur nur den Raum imaginärer Beherrschbarkeit darstellen soll. 
Zweifel bekundende Interjektion. 


der Gewinnertypencrowdterror von anywhere ... entscheidet nun mal eben was 
für dessen Mainstream von Relevanz ist und was eben nicht. Ein wichtiger 
Orientierungspunkt versteht sich ... 
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People not only convert the earth into waste, they sicken 
the entire environment in the due process. Blessed those 
who try to work against toxic homo sapiensis. 


btw watch out for male identified people who use freudian threat tactics they come 
up with collective-individually like "YOU SEEM TO" giving you their smart 
observation about you as the object of just any random thought of hobby 
classification. Sick encounters day to day ... 


How many hermits in your circles. We need new definitions of hermitry that's for 
sure in times of inevitable social unavoidability, but insiders know: the hermits- 
de-lettres relentlessly stay away from all crowding be it theoretical or in "real 
life". 


Self-Revealing 

Es gibt die eine Seite, die gut ist, und die andere Seite, die kategorisch schlecht 
und böse ist. 

Wenn ich das sage, dann halten mich alle för beknackt mit meinem politischen 
Hintergrund. 

Wenn andere das sagen, dann ist das völlig richtig und alle stimmen dem zu. 
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Tot sein hat direkte Vorteile, die auch immer deutlicher werden; trotzdem ist es 
gleichermaßen legitim im Lebendsein, hier und so wie man es hier ist, agieren zu 
môchten. 


Es bleibt dabei: wir leben in einer herzlosen Gesellschaft und Massen an 
"Herzlosen" kommen stets dazu, die alles nochmal toppen wie in einem 
degenerativen Prozess. 


Let's hope that society as such will become passé. Mass society as a result of 
unhelpful developments means decay. 


Klar sind dt.(+) 
völkisch, und das eigentlich unabhängig von ihrer politischen Einfärbung. 


Aber, ihr komisches Volkssubstrat führt nicht zu einem 
tauglichen Zusammenhalt. 


Und klar sind andere Nationalitäten 
"halt auch nur Menschen" 
und das teils in sehr inakzeptabler Weise. 


Und klar weiß ich selbst, dass ich auch bloß ein Depp bin. 
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For Sale 

"Wir haben alle Angst vor dem S.U." 

Ist das der Satz, den der Frauenmensch horen will? 

Und 

"Ich habe Angst vor Ihren A." 

das ist der Satz, der dann noch kommen muss gegentiber dem mediokren 
Kompassrechts. 


Psychologisch bleibt hier (mindestens) ein gewisser Faktor aus. 


"Es ist immer das gleiche" OF TĘ § = 


What's better: 

"so hat es damals auch aufgehört" 

oder 

"so hat es damals auch sein Ende genommen" 

Das Kontinuum ist aus "Außensicht" 

a.) unbestreitbar 

und aber auch 

b.) ein héchst interessantes facettenreiches Phänomen. 
Let's see wer sich diesmal ... aber der Nachlass ist doch? 


Dieser gegenseitige Hass ist eine Schande. Zu welcher Art neuer Demiitigung soll 
das noch führen? Bei der Vergangenheit (Biirgertum???)? Verdammt. 


Die völkische Idee ist so losermäßig wie religiöses Gedöns. 


Jg. 3 (2024), Heft 9 44 


Wenn keiner vernünftig sein will, will eben keiner vernünftig sein. Es ist eh immer 
das Gleiche. News. 

Welchen Unterschied macht es, ob ... auBer die Inconvenience. Inconvenience- 
Planung. Mir lassen das alles auf uns zukommen. WEIL: Other target in total. 
Tuff. 


The advantages of being disliked. 
Have a guess. 


The difference between Ownership and Guardianship in legal terms ... ouch. 
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Mein 


PenisPhallusFreudscherNichtTreffer 

ist meine 
VaginaLieschenSchleimhautgebildeDifferingorgans, 
ist mein speaking Mund, 

ist meine tattoed Haut, 


ist never 


Allgemeinbelang at the Doctors 
und auch nicht in der Gesellschaft. 


Privacy claims. 


Als Meinungsmacher mitgetummelt. 
Äh. Selbst unter Anarchos ... , aber lassen wir das. 


Der klassische "Bürger" ist stets orientiert und ganz natürlich maßgebend. 
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46 


Warum scheinen die Menschen wenig bereit zu sein > 
innovative Wege zu gehen, um Speziesismus / Tierobjektifizierung an den Stellen 
zu thematisieren, an denen sie direkt sowie indirekt auftreten. 


Tierobjektifizierer machen aus Themen, die Nichtmenschen betreffen, und 
Themen die Umweltfragen betreffen, zwei ethisch sich diametral 


entgegenstehende Belange. 


Und diese sehr dominierende Haltung durchdringt im Grunde alle Aspekte 
unseres Lebens. 


Why do people seem reluctant to explore innovative ways to address speciesism 
/ animal objectification where it occurs directly and indirectly? 


Animal objectifiers turn issues concerning non-humans and issues concerning the 
environment into two ethically diametrically opposed concerns. 


And this very dominant attitude permeates basically all aspects of our lives. 


„Por qué la gente parece resistirse a explorar formas innovadoras de abordar el 
especismo / la cosificaciön animal alli donde se presenta directa e indirectamente? 


Los cosificadores de animales convierten las cuestiones relacionadas con los no 
humanos y las relacionadas con el medio ambiente en dos preocupaciones 


éticamente diametralmente opuestas. 


Y esta actitud tan dominante impregna basicamente todos los aspectos de nuestras 
vidas. 
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Pourquoi les gens semblent-ils peu enclins à emprunter des voies innovantes pour 
aborder le spécisme/l'objectivation animale là où ils apparaissent directement ou 
indirectement ? 


Les objecteurs de la condition animale font des themes concernant les non- 
humains et des thémes concernant les questions environnementales deux 
préoccupations éthiques diamétralement opposées. 


Et cette attitude très dominante imprègne en définitive tous les aspects de notre 
vie. 


Why don't people seem to be willing > 
to be innovative in finding paths to thematize > speciesism / animal objectification 
where it occurs directly or indirectly. 


Animal Objectifiers separate Nonhumans from environmental concerns. This 
permeates basically all aspects of live. 


Most people I know are obstacle-people. 

Society 1s the abstract form in the varying mindsets that people employ to enforce 
their psychologies. 

Society is NEVER a neutral terrain. 

The ethical ideals we hold are only a smallest common denominator. 

Not enough, lacking a lived basis. 
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Jeder geht mit seinen körperlichen Merkmalen anders um. Auch mit seinen 
vermeintlichen Geschlechtsmerkmalen, auch wenn das immer anders gepredigt 
wird, wie es angeblich zu sein hat oder sei. 


Thema Ethnien. Jeder hat halt seine. Ich habe meine ganz allein und das ist gut 
so. 


Wenn Du keine andern Vorbilder hast. "Hier nimm den Mainstream." 


Warum setzen so viele Leute deutschen Patriotismus eigentlich immer mit den 
Hanseln gleich, die ihn auf recht primitive Weise für sich veranschlagen. 

I mean everybody can be patriotic in their own way, looking at what they like 
about their culture and their history. 


Who ever said that citizens of a nation would all have to agree in order to consider 
themselves conscious decided citizens and so forth ... ??? 


Was ist das für eine scheiß Haltung, die besagt, dass man Deutschland scheiße 
finden muss, weil andere einen patriotischen Begriff haben, der sich so gestaltet, 


wie man ihn vielleicht als fragwürdig befinden würde. 


Und wer schreibt hier wie Geschichte. Ja jeder mal seine eigene Thinking Cap 
aufsetzten. 
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Leute wollen in einem tollen Staatengebilde leben, aber machen sich es allseitig 
ein bisschen arg leicht mit dem tiber Bord werfen von Ge-schich-te. 


Schnell mal Profit aus der Stimmung schlagen. 
Ich war dagegen. Aber ohne Stimmung passiert ja nichts. 
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Widmung 


Meinen geliebten Schwiegereltern, meinen Eltern, meinen tierlichen Freunden, 
meiner Schwester Miriam 


Anna Margarete Prenzel geb. Denk 
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Farangis G. Yegane Arani, Gertrud Waltraud Liick-Flender 
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Saline und Mithras Yegane Arani 
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Azadeh Yegane Arani 
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Tschördy Yegane Arani 
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Lothar mit Papa und Brüdern. 
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Mein Schwiegervater Horst Prenzel 


Martha Lück-Flender, meine Großmutter, und Wilhelm Flender, mein 
Stiefgroßvater 
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Urgroßvater Wilhelm Lück. Aus unserem Stammbuch. 
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Paul Liick, mein GroBonkel, und sein Sohn Eckhard Liick 
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Miriam mit Kommilitoninnen 
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Farangis G. Yegane 
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Stevie Yegane Arani 
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Nochmal Paul Lück, weil das Bild so schôn ist. 


Tschördy und Farangis 
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Farangis G. Yegane, Gertrud Waltraud Liick-Flender 
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Manuchehr Jamali, Mohammad Yegane Arani 
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Lothar Yegane Arani geb. Prenzel und Gita Marta Yegane Arani 
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